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& Mehr!



Hello
There!



Die lang ersehnten Sommerferien sind endlich da und mit ihnen

 eine Fülle an Abenteuern, Entspannung und unvergesslichen

 Momenten. Ob am Strand, in den Bergen, im heimischen Garten,

 am Badesee oder Balkonien, die warme Jahreszeit bietet uns die

 Möglichkeit, neue Energie zu tanken.

 Genießt eure Ferien, lest Bücher, zeichnet, übt euch im Müßiggang

 und vor allem: Kommt gesund wieder!

Lena Malzahn für die Redaktion der Lorem Ipsum
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Die Teilnehmenden der AG Schulsanitäter 
begleiten Schulveranstaltungen als 
Sanitäter und Ersthelfer. Wenn die 

nächste Veranstaltung ansteht - oftmals sind es 
Sportfeste, Sportturniere, der Run for help oder 
Tage der offenen Tür - dann entwerfen die 
Teilnehmenden einen Einsatzplan für diese 
Veranstaltung, sodass immer eine Teilgruppe aus 
dem Schulsanitätsdienst für eine begrenzte Zeit 
Dienst hat. Insgesamt schaffen wir es so, die 
komplette Veranstaltung ersthelferisch zu 
begleiten. Innerhalb der jeweiligen Teilgruppe 
achten wir zudem darauf, dass unerfahrene oder 
jüngere Schülerinnen und Schüler stets von 
erfahrenen Ersthelfern begleitet werden.

Die Mitglieder der AG Schulsanitäter sind oftmals 
ausgebildetet Ersthelfer, die häufig zugleich 
Mitglieder der Jugendfeuerwehr oder des Jugend-
Rotkreuzes sind. Im Schuldienst sind sie an den 
Erste-Hilfe-Rücksäcken und ihren roten T-Shirts 
zu erkennen. Hauptsächlich versorgen die 
Ersthelfer kleine Verletzungen mit Pflaster und 
Coolpacks. Wenn wir erkennen, dass eine 
Verletzung oder ein Krankheitsbild professioneller 
Hilfe bedarf, dann ziehen wir stets den örtlichen 
Rettungsdienst der Feuerwehr hinzu, mit denen 
wir während der Veranstaltung durchgehenden 
Kontakt haben.

Foto: Ploegerson
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Medienscouts
Frau Nickel

Wir möchten uns als die 
Medienscouts AG der KGS-
Leeste vorstellen. Unsere 

Arbeitsgemeinschaft setzt sich engagiert für 
die Förderung der digitalen Medienbildung 
und -prävention ein. Unser Hauptziel 
besteht darin, Schülerinnen und Schüler 
sowie Lehrerinnen und Lehrer für die 
Themen Medienkompetenz und Sicherheit 
im Internet zu sensibilisieren. Als 
Expertinnen und Experten auf  unserem 
Gebiet verfügen wir über fundierte 
Kenntnisse in Bereichen wie Cybermobbing, 
Datenschutz, soziale Medien und Online-
Sicherheit.               Wir bieten Workshops 
und Informationsveranstaltungen für 
Schülerinnen und Schüler an und 
organisieren regelmäßig Schulungen für 
Lehrkräfte.                                                Auf  
diese Weise möchten wir ihnen helfen, 

Schülerinnen und Schüler besser bei der 
digitalen Medienbildung zu unterstützen. 
Zudem erhalten wir eine Ausbildung in 
Medienpädagogik vom Land Niedersachsen. 
Um unsere Aktivitäten zu bereichern, sind 
wir jedoch auf  zusätzliche professionelle 
Unterstützung durch Medienpädagogen 
angewiesen, die Vorträge und Workshops für 
uns halten werden.

Unser Ziel ist es, eine sichere und positive 
Umgebung für alle Schülerinnen und 
Schüler zu schaffen und das Bewusstsein für 
digitale Medienbildung und -prävention zu 
stärken. Wenn Sie oder ihr Probleme im 
Zusammenhang mit Social Media oder 
Fragen zu Privatsphäre- Einstellungen 
haben, können Sie oder ihr sich gerne an uns 
unter der E-Mail-Adresse                        
"ag.medienscouts@kgs-leeste.eu" wenden.

Foto: Katylin Baker
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Schulgarten
Frau Empen

Ich leite die Schulgarten AG. Wir sind 
insgesamt neun Leute, acht Schüler:
innen aus den Jahrgängen 5-7 und ich 

und wir haben uns vorgenommen, den in 
den letzten Jahren etwas verwaisten 
Schulgarten nach und nach wieder so zu 
gestalten, dass sich Tiere, Insekten, 
Pflanzen und Menschen darin 
wohlfühlen. Dabei wollen wir 
ressourcenschonend und nachhaltig 
gärtnern, um unseren Beitrag zum 
Klimaschutz zu leisten. Auch Aspekte des 
Urban Gardening sollen berücksichtigt 
werden; wie kann man ohne viel 
Grundfläche naturnah und 
insektenfreundlich gärtnern?

Wir haben bereits:                                     
- ein verwildertes Beet in eine kleine 
Blühwiese umgestaltet (blüht 
hoffentlich in nächsten Jahr)                                       
- selbstgezogenes Gemüse in ein 
Hochbeet gepflanzt                                  
- im Frühling Frühblüher in Gefäße und 
den Garten gepflanzt                                
- ein Staudenbeet angelegt

Leider wurde am 
Himmelfahrtswochenende unser 
Staudenbeet zerstört. Pflanzen wurden 
ausgegraben und in den Schulteich 
geworfen, genau wie unsere 
Klappstühle und ein großes 
Insektenhotel. Aber davon lassen wir 
uns nicht unterkriegen!

Foto: Erda Estremera
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Rock-Pop-Bigband
Frau Diedrichs & Herr Stein

In diesem Schuljahr haben wir aus zwei 
Orchestern eine Gruppe gebildet, was 
verschiedene Gründe hatte. Der wichtigste 

Grund war, dass wir im Dezember an einem 
Wettbewerb teilgenommen haben und dafür viele 
Musikerinnen und Musiker aus den 
unterschiedlichsten Jahrgängen brauchten. 
Mittlerweile haben sich alle an diese große Gruppe 
gewöhnt, sodass wir es nicht über’s Herz gebracht 
haben, wieder zwei Ensembles zu bilden.

Was machen wir?

Wir sind momentan ca. 35 Orchestermitglieder aus 
den Jahrgängen 7 bis 12 (plus Gäste!), die Lust 
haben, ihre Instrumente nicht alleine, sondern in 
einem Orchester zu spielen.                                 Wir 

spielen Klassiker wie „Mack The Knife“ oder „Do 
Wah Diddy“ oder Jazzstandards („On Broadway“) 
über Funkiges („September“) oder Rockiges („Rock 
You Like A Hurricane“). Auch relativ neue Songs 
wie beispielsweise „Happy“ oder „Back To The 
Start“ sind dabei. Wir haben auch regelmäßig 
Auftritte, sowohl in als auch außerhalb der Schule. 
Im Sommerkonzert, das am 18. Juni 2023 in der 
KGS Leeste stattfand, gibt es auch mehrere Songs 
mit Gesang, z.B. „Can You Feel The Love Tonight“ 
aus dem Musical „König der Löwen“, „Save The 
Last Dance oder auch „I Love Rock’n’Roll“.

Wenn ihr Lust habt mitzuspielen 
(Instrumentalkenntnisse erforderlich), meldet euch 
gerne bei uns!

Foto: Bruno Justo Pego
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Wo? Im Haseesch 6, 49090 
Osnabrück

Warum? Das Nettebad hat einen 
großen Innen- und Außenbereich 
mit sehr vielen Rutschen mit 
unterschiedlichen 
Schwierigkeitsgraden, einem 
Wasserspiel- und Matschplatz,
Sprungtürmen, einem 
Erlebnisbecken und einem großen 
teilbaren 50m Becken.

Weitere Angebote?                         
- Das ,,Nette Gastro“ Restaurant   
- Sauna und Spa                            
- Viele Sitzgelegenheiten und 
Ruheliegen

Deswegen: 10/10 

Wo? Am Stadtbad 2, 27753 
Delmenhorst

Warum? Die GraftTherme 
hat einen großen Innen- und 
Außenbereich mit vielen 
verschiedenen Rutschen, 
verschiedenen Erlebnis- und 
Sportbecken, Whirlpools, 
einem Becken mit 
Sprungtürmen und 
Planschbecken.

Weitere Angebote?                        
- Ein Restaurant                            
- Ein Wellness- und 
Spabereich                               
- Ruheliegen und viele 
Sitzgelegenheiten 

Deswegen: 9/10

Wo? Am Schloßgarten 15, 26122 
Oldenburg

Warum? Das OLantis Huntebad 
verfügt über einen großen 
Innenbereich und einen 
Außenbereich mit Rutschen, 
vielen verschiedenen 
Planschbecken, einem 50m 
Becken im Außenbereich, einem 
Natur-Flussbad mit einem 
Piratenschiff und Sprungtürmen.

Weitere Angebote?                         
- Ein Restaurant                             
- Großer Wellness- und 
Spabereich mit verschiedenen 
Saunen                                            
- Mehrere Ruheliegen

Deswegen: 8/10

Nettebad Graft
Therme

OLantis 
Huntebad
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Schloss-
parkbad 

Verwell 
Erlebnisbad

Freibad
Stadionbad

Wo? Saumurplatz 1, 27283 
Verden (Aller)

Warum? Das Verwell verfügt 
über einen großen Innen- und 
Außenbereich mit 
Erlebnisbecken, Sportbecken, 
einer Riesenrutsche und kleinere 
Rutschen, ein Babybecken, einen 
großen Sprungturm und eine 
große Liegewiese mit einem 
Spielplatz.

Weitere Angebote?                       
- Viele verschiedene Saunen                               
- Ein Restaurant                           
- Großer Wellnessbereich 

Deswegen: 9/10

Wo? Schloßparkstraße 52, 
28309 Bremen

Warum? Das Schlossparkbad 
hat einen kleinen Innen- und 
einen großen Außenbereich 
mit verschiedenen Rutschen, 
Erlebnis- und Sportbecken, 
eine 1m und eine 3m 
Sprunganlage und ein 
Kleinkinderbecken. 

Weitere Angebote?                   
- Eine Liegewiese                      
- Ein kleiner Kiosk 

Deswegen: 7/10

Wo? Franz-Böhmert-Straße 13, 
28205 Bremen

Warum? Das Stadionbad hat 
einen großen Außenbereich mit 
einem 50m Schwimmerbecken, 
einem Kleinkinderbecken, zwei 
verschiedenen Rutschen, einer 
Sprunganlage mit fünf  
verschiedenen Sprungbrettern bis 
zu 10m, Wasserläufen und 
Wasserfällen und einem 
Kinderspielplatz.

Weitere Angebote?                         
- Eine Liegewiese                            
- Ein Restaurant                             
- Ein Splashpad                                
- Verschiedene Sportcourts 

Deswegen: 8/10
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JUGEND-
FEUERWEHR
ZELTLAGER
2023
Vom 08.07-16.07 findet in Weyhe 
das 49. Kreiszeltlager der 
Jugendfeuerwehren im Landkreis 
Diepholz statt! Zuletzt fand das 
Zeltlager 2004 in Weyhe statt. Es 
ist das erste Zeltlager seit Beginn 
der Corona Pandemie.
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Was ist das Zeltlager? 
Beim Zeltlager kommen Jugendfeuerwehren aus dem gesamten Landkreis Diepholz und einigen 
Gastfeuerwehren zusammen, um neun Tage lang an Wettkämpfen gegeneinander anzutreten. Bei 
den Wettkämpfen handelt es sich um einen feuerwehrtechnischen Wettkampf, aber auch um einen 
Staffellauf  und Turniere in den Sportarten Schlagball, Volleyball, Indiaka und Völkerball. Auch 
ein Bootswettbewerb findet statt.

Wo ist das Zeltlager?
Das Zeltlagergelände liegt neben dem Freibad in Kirchweyhe und wird momentan bereits 
aufgebaut.

Gibt es Programm?
Neben verschiedenen Buden auf  dem sogenannten Marktplatz auf  dem Lagergelände gibt es im 
dortigen Festzelt auch ein Abendprogramm. Am Sonnatg Abend treten dort die Meilentaucher auf, 
am Montag Ameel Hotaky, am Dienstag das Percussion Ensemble der Kreismusikschule. Die 
Auftritte starten um 17 Uhr. Am Mittwoch Abend ist große Zeltparty mit DJ Toddy von 19-23:00 
Uhr, und am Freitag treten Antonia und Charlotta Kaluza auf. Am Samstag ist dann erst S-Club- 
Tag der Kreissparkasse und dann kommt um 20 Uhr das „Chaosteam“ für einen Discoabend ab 20 
Uhr zu Besuch.

Das Lagergelände ist täglich von 9:00-22:30 Uhr für Besucher frei geöffnet!

Was kann ich tun? 
Das Zeltlagerteam freut sich über alle Besucher und heißt alle herzlich willkommen! Um dies 
allerdings möglich zu machen, werden stets Helfer gesucht. Helferbögen findet ihr auf  der Website 
des Zeltlagers unter www.zeltlager2023.de. Dort findet ihr auch einen Bogen für Kuchenspenden, 
die benötigt werden, damit allen Gästen stets Kuchen serviert werden kann. Alle helfenden Hände 
werden dankend gebraucht!

Wir freuen uns Euch zu sehen!

Text: Lena Rimek
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TRUMP IM
ZIVILPROZESS 

Text: Lara Spencker
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Der 45.US-Präsident hat schon für viele 
Skandale in seiner Karriere gesorgt. Nun 
kam es zum ersten Mal zu einer rechtlichen 

Verfolgung des ehemaligen Präsidenten. Dies jedoch 
auch nur, weil Donald Trump nicht mehr die 
Immunität des Präsidenten genießt. 

Die Modemagazin Autorin E. Jean Carroll 
beschuldigte Donald Trump zum ersten Mal im Jahr 
2019 der sexuellen Belästigung im Jahr 1996. Der 
45. Präsident bezichtigte Carroll als Lügnerin und 
dass sie eine Hexenjagd gegen ihn anzetteln würde. 
Die neunköpfige Jury urteilte am 09. Mai im 
Bundesgericht von New York, dass die 79- jährige 
Carroll im Jahr 1996 nicht vergewaltigt wurde, 
sondern sexuell belästigt. Die Klägerin ruft als 
Zeuginnen weitere Frauen auf, welche aussagten, 
dass sie auch von Donald Trump belästigt wurden. 
aber dass damals keine weiteren legalen Schritte 
gegen den Republikaner eingeleitet worden waren, 
weil die Anschuldigungen als „Fake News“ 
abgestempelt wurden. Ebenso sprach die Jury 
Donald Trump der Verleumdung schuldig, wegen 
seiner Anschuldigungen gegenüber E. Jean.Carroll. 
Nach der Veröffentlichung vom Urteil beklagte sich 
Trump auf  Truth Social. Dies ist eine Plattform, auf  
der er als Mitbegründer eingetragen ist. Trump 
beschreibt das Urteil als „eine Schande“ und dass es 
eine „große Hexenjagd“ auf  ihn sei. Der Anwalt von 
Trump erklärte, dass dieser Prozess nicht fair sein 
könne, da der Bundesstaat New York stark 
demokratisch geprägt sei. In der kommenden 
Präsidentschaftswahl 2024 will Trump als Kandidat 
für die Republikaner antreten. Bis jetzt ist es unklar, 
wie sich das Urteil auf  die Kandidatur auswirken 
wird, denn die politische Karriere von Trump wurde 
durch mehrere Skandale geprägt. Trotz dieser 
Skandale wurde Trump 2020 zum Präsidenten 
gewählt. Dieses Wahlergebnis wurde nur dadurch 
möglich, weil seine Anhänger ihm treu bleiben. Jenes 
zeigt ein Fall im Jahr 2016: In diesem Jahr wurde 
eine Tonaufnahme veröffentlicht, in der Trump 
damit prahlte, er könne Frauen ohne Konsequenzen 
zwischen die Beine greifen. Wahlbeobachter sahen 
dies als den Todesstoß für Trump an, was sich im 
Endeffekt nicht bewahrheitete. Es bleibt abzuwarten, 
wie sich dieses Urteil und weitere mögliche 
Verfahren gegen Donald Trump auf  seine politische 
Zukunft auswirken werden.
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Unterdrückung von 
Transpersonen 
in den USA

Text: Lilly Klefeker

Foto: Karollyne Videira 



Amerika baut sich von jeher den Ruf  als 
„Land der unbegrenzten Möglichkeiten“ 
auf  und auch wenn dies wohl nur auf  die 

heteronormative, Weiße und wohlhabende 
Gesellschaftsgruppe zutrifft und somit für viele 
Minderheiten diesem Ruf  nicht würdig wird, 
kristallisiert sich seit Beginn dieses Jahres vor allem 
der Angriff auf  die Transgender-Community des 
Landes deutlich heraus. Mit einer aktuellen Anzahl 
(letzter Stand: 18.06) von 557 eingereichten 
Gesetzen, auf  insgesamt 49 Staaten verteilt, hat sich 
die Anzahl der transphoben Gesetze im Vergleich 
zum letzten Jahr mehr als verdoppelt. 364 dieser 
Gesetze sind bereits aktiv, während 87 neue 
zugelassen und auf  ihre Durchsetzung vorbereitet 
werden. Im Kontrast dazu wurden 106 der 
Einreichungen abgelehnt. Die meisten dieser 
Gesetze schränken den Zugriff der Transgender-
Jugendlichen auf  die nötigen Mittel ihrer 
Geschlechtsumwandlungs-Prozesse ein, so 
verhindern sie den Einsatz von Pubertätsblockern 
oder Hormontherapien. Ebenfalls bestärken sie die 
öffentliche Diskriminierung, durch beispielsweise 
das Verbot der Nutzung der Toiletten, welche ihrer 
Identität zuzuordnen wäre. Auch das Verbot von 
Dragshows ist innerhalb der Gesetzesentwürfe kein 
Einzelfall mehr. Eines der Gesetze, welches 
besonders großen Protest hervorrief, ist die 

„Kentucky Senate Bill 150” ein Gesetz, welches 
nicht nur die medizinische Versorgung der 
Betroffenen in Sachen Hormontherapie und 
Pubertätsblocker schier unmöglich macht, sondern 
auch die Anforderung an medizinisches 
Fachpersonal stellt, bereits vorgenommene Eingriffe 
wieder rückgängig zu machen. Ein weiterer Aspekt 
dieses Gesetzes ist es, ein generelles Verbot über die 
Aufklärung in Sachen sexueller Orientierung, 
Geschlechtsidentität (im gesamten Lehrplan), aber 
auch sexuell übertragbarer Krankheiten und 
sexueller Aufklärung im Generellen (bis zur 6ten 
Klasse, ab dann allerdings nur mit Zustimmung der 
Eltern) durchzusetzen. Zusätzlich gilt zusätzlich zu 
dem Verbot der angemessenen Toilettennutzung 
das Verbot an die Lehrkräfte der Transgender-
Schüler, diese mit ihren bevorzugten Pronomen 
anzusprechen. Das Repräsentantenhaus und der 
Senat stimmten am 16. März mehrheitlich für die 
Durchsetzung und obwohl Andy Beshear 
(Gouverneur von Kentucky) mithilfe seines 
Vetorechts auf  die hohe Suizidrate von 
Transpersonen aufmerksam machte und vor einem 
gewaltigen Anstieg dieser in Kentucky warnte, 
stimmten die beiden Gesetzeskammern erneut für 
die Durchführung des Gesetzes. Dieses trat durch 
die erneute mehrheitliche Zustimmung sofort in 
Kraft und ist noch immer aktiv.
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Ein weiteres Beispiel für eine der aggressivsten 
Gesetzeseinreichungen stellt auch die „Florida 
Senate Bill 254” dar, ein noch aktuelleres, 
mittlerweile zugelassenes Gesetz, welches bereits 
jetzt schon viele Menschen, unter anderem besorgte 
Eltern, dazu bewog, ihr Zuhause zu verlassen, da sie 
ihre aktuelle Umgebung nicht mehr als sicher für 
sich und ihre Kinder betrachten konnten. Das, was 
genau dieses Gesetz so gravierend und gefährlich für 
Eltern und Kinder macht, ist die Erlaubnis des 
Staates an den Staat, Kinder, welche mutmaßlich 
durch ihre Eltern bei geschlechtsanpassenden 
Maßnahmen unterstützt werden, sei es auch nur ein 
kurzer Haarschnitt für Mädchen, aus ihren Familien 
herauszuholen und sie von ihren Eltern zu trennen.

Ebenfalls sollte es transphoben Eltern ursprünglich 
die Möglichkeit geben, ihre Kinder nach Florida zu 
schicken, um sie dort davon abzuhalten, die 
medizinische Versorgung zu erhalten, welche sie 
benötigen würden, um sich ihrer Identität äußerlich 
anpassen zu können. Dieser Part wurde in den 
neueren Versionen des Gesetzes allerdings nicht 
weiter aufgeführt.

Unterschrieben wurde dieses Gesetz auch von 
Floridas Gouverneur Ronald Dion DeSantis, einem 
der potenziellen Kandidaten der Republikanischen 
Partei für die nächste Präsidentschaftswahl. Dieser 
gilt nicht nur als großer Befürworter der 
transphoben Gesetze, sondern unterschrieb im 
vergangenen Jahr ebenfalls das etwas bekanntere 
„Don ́t-Say-Gay-Law„,ein Gesetz, welches die 
Aufklärung über queere Thematiken bereits aus den 
Lehrplänen der Schulen in Florida verbannte. 

Die Situation in den Vereinigten Staaten ist 
mittlerweile an einem Punkt angekommen, an 
welchem die Human Rights Campaign, zum ersten 
Mal seit vier Jahrzehnten, den Notfallzustand für 
LGBTQIA+ Angehörige ausrufen musste.          Die 
Organisation veröffentlichte ebenfalls Infomaterial 

zur Hilfe und zum Schutz der queeren Community, 
mit beispielsweise Vergleichen der Situationen in 
den einzelnen Staaten, ebenso wie Hilfestellungen 
zum Finanzieren von Umzügen oder dem Zugriff 
auf  medizinische Versorgung. Auch LGBTQIA+ -
Reisende werden gewarnt. Dennoch sind die Folgen 
der aktuellen Gesetzeslage deutlich absehbar, da 
bereits im Jahr 2022 die Suizidversuchsrate unter 
Transgender Personen bei etwa 42% lag. Weitere 
Statistiken ergaben, dass im Jahr 2022 etwa jeder 
fünfte Transgender-Jugendliche einen Suizidversuch 
unternommen habe. Gründe dafür waren bisher 
eher eine Diskriminierung, welche von der 
Gesellschaft ausging. Nun jedoch, wo die 
Betroffenen sich nicht einmal mehr unter dem 
Schutz des Staates sicher fühlen können, ist damit zu 
rechnen, dass die Folgen noch deutlich drastischer 
ausfallen könnten.

Trotz allem lässt sich die LGBTQIA+-Jugend in 
Amerika nicht unterkriegen. Vermehrte Proteste 
sowie Aussagen von kleinen Kindern, die sich 
bereits bewusst mit einem Teil des Trans- Spektrums 
identifizieren, zeigen einen deutlichen Widerstand 
gegen die aktuelle Lage. Von außerhalb, also 
beispielsweise hier von Deutschland aus, gibt es 
zwar nur wenige Möglichkeiten zu helfen, jedoch 
trägt es schon etwas dazu bei, sich mit dem Thema 
auseinanderzusetzen, die Informationen 
weiterzuverbreiten und die Situation, trotz des 
Mangels an deutscher Berichterstattung, nicht als 
unwichtig wahrzunehmen.

Es ist anzumerken, dass die Thematik weitaus 
größer ist, als dass sie hier in einem einzelnen Text 
zusammengefasst werden könnte. Auch wenn die 
Thematik der LGBTQIA+-Diskriminierung keine 
Neuheit ist, so ist das, was gerade in Amerika 
passiert, ein Tiefpunkt, den es nicht zu ignorieren 
gilt.
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Der Watergate 
Skandal

Am 17. Juni im Jahr 1972, vor den 
Präsidentschaftswahlen in den USA, 
brachen fünf  Männer in das 
Hauptquartier der Demokratischen 
Partei im Watergate-Gebäude in der 
Stadt Washington D.C ein. Einige der 
Einbrecher waren der Sicherheitschef  
des Komitees zur Wiederwahl von 
Präsident Nixon und der ehemalige 
CIA-Agent James McCord. Das Ziel 
dieses Einbruchs war es, Informationen 
der Gegenseite, also der 
Demokratischen Partei, zu finden und 
diese gegen sie zu verwenden. Für die 
Republikaner waren diese Tricks ein 
genehmigtes Mittel, um in kürzester 
Zeit belastendes Material ihrer 
Gegnerseite zu finden und diese dann 
politisch gegen sie zu verwenden.

Zwei Wochen zuvor 
gab es schon im 
Watergate-Gebäude 

einen Einbruch, welcher 
jedoch unbemerkt blieb und 
nicht weiter behandelt wurde.
In dem Einbruch musste eine 
Abhörwanze ausgewechselt 
werden, welche sich im Büro 
des Parteichefs des 
Demokraten Larry O´Brian 
befand. Dabei wurden 
ebenfalls Dokumente von ihm 
fotografiert. Beim zweiten 
Mal jedoch bemerkte ein 
Wachmann den Einbruch und 
meldete es sofort der Polizei, 
wodurch alle Einbrecher vor 
Ort festgenommen wurden. 
Nach einiger Zeit kam das 
Gerücht auf, Richard Nixon 
habe die Watergate-Affäre 
persönlich geleitet.
Nixon selbst beschrieb den 
Einbruch anfangs als einen 
„ u n b e d e u t e n d e n 
drittklassigen Einbruch“ und 
bezog sich nicht weiter darauf.
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Es handelte sich um den stellvertretenden FBI-
Direktor Mark Felt, welcher unter dem Namen 
„Deep Throat“ gearbeitet hatte. Bob Woodward 
und sein Kollege Carl Bernstein wurden nach der 
Enthüllung des Watergate-Skandals sehr bekannt 
und gewannen für ihre journalistischen 
Fähigkeiten sogar einen Pulitzer-Preis. Dennoch 
muss festgehalten werden, dass der Watergate-
Skandal von 1972 die Pressefreiheit und den 
investigativen Journalismus auf  der ganzen Welt 
reformierte. Abschließend lässt sich sagen, dass 
der Watergate-Skandal einer der größten und 
bekanntesten Politikskandale in der Geschichte 
der Vereinigten Staaten gewesen war.
Zudem steht bis heute das Wort „Gate“ für 
politische Vertuschung, Korruption und Skandale, 
womit der Watergate-Skandal nun immer in 
Verbindung gebracht wird.
Auch Nixon wurde nach dem Watergate-Skandal 
nur noch mit diesem in Verbindung gebracht.

Auffällig ist jedoch, dass Nixon zum Zeitpunkt des 
Einbruches im Präsidentschaftswahlkampf  in 
Umfragen weiter vorn als seine Gegnerpartei und 
sein Gegner George Mc Govern war.
Bei den Wahlen im November 1972 gewann Nixon 
sein Amt wieder und wurde von 49 von 50 Staaten 
wiedergewählt. Da jedoch immer mehr 
Informationen über die Einbrüche im Watergate 
Gebäude und Nixons Rolle darin gefunden wurden, 
wendete er sich im November 1973 mit einer 
Fernsehansprache persönlich an die amerikanische 
Bevölkerung, indem er betonte, dass er kein Gauner 
sei (“I’m not a crook”). 
Diese Aussage wurde jedoch widerlegt, als das 
„Smoking Gun“-Tonband publiziert wurde. Darin 
wurde eine Unterhaltung zwischen Nixon und 
seinem Stabschef  Bob Haldeman aufgenommen, in 
dem beide einen Plan besprechen, womit sie die 
Ermittlungen gegen ihn stoppen können.
Die Journalisten Bob Woodward und Carl Bernstein 
deckten den Watergate-Skandal auf. In den 
staatlichen Ermittlungen ergab sich, dass Nixon und 
seine Vertrauten ihre Macht missbraucht hatten, um 
aufsteigen zu können.
Im August 1974 trat Nixon als erster US-Präsident in 
der Geschichte Amerikas von seinem Amt ab.
Die zwei Journalisten Carl Bernstein und Bob 
Woodward der ,,Washington Post“ deckten die 
Watergate-Affäre auf, indem sie die Zusammenhänge 
zwischen dem Einbrechen und dem weißen Haus 
aufklärten. Hilfe hatten sie dabei von einem 
heimlichen und anonymen Informanten, mit dem sie 
sich in einer Tiefgarage trafen und Informationen 
austauschten. Diese Informationen lieferten die 
entscheidenen Hinweise für die Aufdeckung des 
Watergate-Skandals. Erst im Jahr 2005 gab der 
heimliche Informant seine Identität preis.

Text: Ameel Hotaky
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Waldbrände in Kanada, 
mehr als ein Feuer

Im März 2023 begannen die 
verheerenden Waldbrände 
in Kanada, dem 

zweitgrößten Land der Welt. 
Angefangen mit einem Brand im 
Westen bis hin zu Bränden in fast 
jeder Provinz Kanadas. Welche 
Auswirkungen haben solche 
Brände auf  Kanada und andere 
Länder? Zuerst sind nur Brände 
im Westen Kanadas 
ausgebrochen, doch schon bald 
darauf  begann auch der Osten 
Kanadas Feuer zu fangen. Die 
Feuer waren vereinzelt so groß 
wie der Stadtstaat Berlin. Die 
Anzahl, Größe und Intensität der 
Feuer sei noch nie so hoch 
gewesen, laut des Chefs der 
Feuerwehr im Bezirk Yellowhead 
in der Provinz Alberta. Die 
Brände verbrannten eine Fläche 

von rund drei Millionen Hektar 
Wald. Das ist in diesem Jahr acht 
mal so viel wie im Durchschnitt 
der vergangen 30 Jahre. 
Insgesamt haben mehr als 2200 
registrierte Feuer dazu 
beigetragen, dass in vielen 
Regionen Kanadas nur noch 
Schutt und Asche der einst 
bestehenden Wälder übrig ist. 
Die häufigsten Ursachen für 
diese Waldbrände sind 
ü b e r r a s c h e n d e r w e i s e 
menschengemacht. Sie wurden 
durch noch glühende Zigaretten, 
die weggeworfen wurden oder 
durch Funkenschläge von Zügen 
verursacht. Durch die immer 
stärker werdende Trockenheit 
aufgrund des Klimawandels, 
kann schon durch solche kleinen 
Auslöser ein großes Feuer 

entstehen. Auch Blitzeinschläge 
sorgten für Feuerausbrüche, wie 
beispielsweise in der 
frankokanadischen Provinz 
Québec. Waldbrände sind in 
gewisser Weise ein natürliches 
Phänomen der Natur, wovon sich 
der Wald regenerieren kann. Die 
verbleibende Asche lässt neues 
Leben, wie Bäume und Pflanzen, 
entstehen, da durch die nicht 
mehr bestehen-den dichten 
Baumkronen mehr Sonnenlicht 
auf  den Boden fällt. So können 
sich viele andere Pflanzen 
durchsetzen, die zuvor nicht 
genug Sonneneinstrahlung 
abbekommen haben. Darüber 
hinaus gibt es sogar ungefähr 40 
Insektenarten, die das Feuer zum 
Überleben brauchen oder um 
sich zu vermehren.

Text: Elise Martha Peters
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Allerdings sollten die Waldbrände in Kanada 
nicht so großflächig und häufig sein. Sie müssen 
dringend verhindert werden, denn teilweise sind 
nun ganze Wälder biologisch tot und können sich 
nicht selbstständig wieder aufbauen. Jedes Leben 
und jeder Samen im Boden ist durch die lang 
anhaltende Hitze des Feuers verbrannt. 
Waldbrände können in nur sehr kurzer Zeit 
ganze Ökosysteme zerstören und sich um ein 
Vielfaches vergrößern, was die Löschung umso 
schwieriger macht. Zwar gibt es die Möglichkeit 
Wälder wieder aufzuforsten, jedoch ist dies 
gefährlich und in Kanada oftmals nur schwer 
möglich. Die Wurzeln der verbrannten und toten 
Bäume können die Stämme nicht mehr fest im 
Boden halten. Zieht nun Wind auf, besteht das 
Risiko, dass Menschen, die gerade Samen oder 
Setzlinge pflanzen, von einem Baumstamm 
getroffen werden. Hinzukommt die Entfernung 
der Wälder, welche oftmals nur sehr schwer zu 
erreichen sind, auch aufgrund von für Menschen 
unbegehbares Gelände. Die Unmengen Hektar 
Wald, die bei den Bränden zerstört werden, 
bedeuten auch, dass der Lebensraum für die noch 
überlebenden Wildtiere nicht mehr vorhanden 
ist. Ihre Reviere und Nahrungsquellen wurden 
zerstört. Ebenfalls sind sie leichte Beute für 
Raubtiere, welche zum Jagen auch in verbrannte 
Zonen kommen können. Nicht nur die Wildtiere 
sind in Gefahr, sondern auch die Menschen in 
und außerhalb Kanadas. In der kanadischen 
Provinz Nova Scotia mussten während des 
Höhepunkts der Waldbrände mehr als 16.000 
Menschen ihre Häuser verlassen, um sich in 
Sicherheit zu bringen. 30.000 weitere Menschen 
verließen ebenfalls ihre Heimat aufgrund der 
Feuer in den kanadischen Provinzen Alberta und 
British Columbia. 

Bei der Verbrennung mit Sauerstoff und Holz 
entsteht Kohlenstoffdioxid, auch bekannt als 
CO2. Dies steigt auf  und trägt zur 

Luftverschmutzung bei. Je größer der Brand, 
desto mehr Kohlenstoffdioxid wird freigesetzt, 
was sich negativ auf  die Luftqualität auswirkt. 
Durch Windströme gelangt der Rauch von einer 
Provinz zur anderen und sogar in andere Städte 
außerhalb Kanadas. So ist es dazu gekommen, 
dass sich die Luft in New York so dermaßen 
verschlechtert hat, dass den Bewohnern dringend 
empfohlen wurde, nicht nach draußen zu gehen. 
Zwischenzeitlich wurde sogar die höchste Stufe 
„Gefährlich“ der Luftverschmutzung in New 
York ausgerufen. Die gesundheitsschädliche Luft 
ist deutlich an dem dichten, nebeligen Schleier 
und der orangenen Färbung des Himmels zu 
erkennen gewesen. Um Waldbrände 
vorzubeugen, muss vor allem uns Menschen als 
Hauptverursacher bewusst werden, wodurch ein 
Brand entstehen kann. Aufklärung oder 
Informationsschilder wären sinnvoll, um darauf  
hinzuweisen, dass ein glimmendes Lagerfeuer 
oder ein Zigarettenstummel ausreicht, um einen 
Brand zu entfachen.

Doch das alleine reicht höchstwahrscheinlich 
nicht aus, sodass Waldbrandschutzstreifen oder 
gar ganze Wälder mit Baumarten mit einem 
geringen Waldbrandrisiko, wie zum Beispiel die 
Roteiche, gepflanzt werden müssten. Eine weitere 
Möglichkeit besteht darin, brennbare Materialien 
großzügig entlang der Straßen zu entfernen. 
Dadurch wird verhindert, dass sich Bodenfeuer 
ausbreiten. Um das Risiko eines Waldbrandes 
nicht nur in Kanada zu verringern, müsste global 
der Temperaturanstieg und die Trockenheit 
gesenkt werden. Dies ist jedoch in Zeiten des 
Klimawandels sehr schwierig umzusetzen und 
erfordert komplexe Lösungswege. Somit ist zu 
erwarten, dass Kanadas aktuelle Waldbrände 
noch länger andauern und weitere über den 
Sommer verteilt ausbrechen werden.
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Die Geschichte des Kpop
und ihre Schattenseiten
Heutzutage ist Kpop ein weltweites Phänomen und beinhaltet so viel mehr als nur Musik. Doch wie fing 

diese Musik Industrie an zu wachsen und was trägt sie so mit sich?                                                    
Doch zuerst, was ist Kpop überhaupt? Der Begriff „Kpop“ ist ein Sammelbegriff für die 

koreanischsprachige Musik. Dazu gehören die verschiedenen Stilrichtungen wie z.B. Pop Musik, HipHop, R&B 
und Electro.

In Südkorea herrschten Anfang der 1990er Jahre politische Unruhen und mit der Veränderung der Politik 
veränderte sich auch die Kulturszene. Die dreiköpfige Gruppe „Seo Taĳi and Boys“ nahm im Jahr 1992 an 
einer Castingshow teil. Ihr Sound, welcher hauptsächlich durch westliche Musik beeinflusst wurde, bestand aus 
eine Mischung Rap, Rock und Techno mit koreanischen Texten. Sie präsentierten der Jury nicht nur eine neue 
Stilrichtung an Musik, sondern haben neben dem Singen noch getanzt. Trotz der nicht begeisterten Jury, die 
vorher nur koreanische Balladen und Folk-Songs gewohnt war, war die jüngere Generation begeistert. Durch 
die Idee der Vermischung von den verschiedenen Stilrichtungen und die Vermischung der Musik aus dem 
Westen und der koreanischen Identität gewann die Gruppe viele Herzen. Die Popularität und der Erfolg von 
Seo Taĳi wird als Geburtsstunde des Kpop bezeichnet. Der erste weltweite Kpop-Hit, mit dem der 
südkoreanische Künstler PSY im Jahr 2012 die Charts stürmte, war „Gangnam Style“. Zu dem Zeitpunk war 
es das meist geschaute Musikvideo auf  YouTube, welches heute 4,5 Milliarden Klicks erreicht hat. Mit 
„Gangnam Style“ sorgte PSY für den internationalen Durchbruch von Kpop.
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Durch die internationale Anerkennung der 
neuen Musikkultur sahen viele 
Talentagenturen die Chance und bildeten 
unzählige Kpop Künstler:innen aus, die 
sogenannten Idols. Zu den bekanntesten und 
begehrtesten Talentagenturen gehören JYP 
Entertainment, SM Entertainment, Big Hit 
Entertainment und YG Entertainment. Die 
Talentagenturen wurden oft von denenigen 
gegründet, die selbst einmal in der Industrie 
unterwegs waren. Ein Beispiel dafür ist Yang 
Hyunsuk, der heute Chef  von YG 
Entertainment ist und früher ein Mitglied der 
Gruppe Seo Taĳi and Boys war. Doch wofür 
gibt es diese Talentagenturen eigentlich? Bei 
diesen Agenturen werden meist schon 
Teenager unter Vertrag genommen und dann 
zu Kpop Idols ausgebildet. In ihrer Zeit als 
„Trainee“ nehmen sie nicht nur Gesangs- und 
Tanzstunden, sondern nehmen auch 
Fremdsprachkurse und Benimmkurse, in 
denen sie lernen, wie man mit Fans und 
Journalisten umgeht. Die Trainee Ausbildung 
kann ein paar Monate (welches eher selten 
vorkommt) oder auch bis zu zehn Jahren 
dauern. Meist ist es dann so, dass man trotz 
seiner jahrelangen Ausbildung keinen Platz in 
einer geplanten Gruppe bekommt.

In diesem Fall setzten die Trainees ihre 
Ausbildung fort oder brechen sie ab und 
kehren in das normale Leben zurück.

Das Ziel dieser Ausbildungsform ist es 
möglichst viele Gruppen zu bilden. Die erste 
Gruppe die unter diesem Prinzip ihr Debüt 
gemacht haben war die Boy-Group H.O.T.. 
Nach H.O.T. folgten zahlreiche Boys und 
Girlgroups, sowie Solo-Künstler:innen. Die 
Kpop Industrie wird oft als schillernd und 
bunt bezeichnet, jedoch trägt sie einige dunkle 
Seiten mit sich. Oft beginnen die Trainees 
schon in jungem Alter ihre Ausbildung und 
beginnen ihre Carrie teilweise schon als 
Kinder. Neben dem Debüt im jungen Alter 
sind Skandale und viele Verbote nicht 
ausgeschlossen. Die Verbote werden von den 
Agenturen ausgesprochen und stehen in den 
Verträgen. Die üblichsten Verbote sind z.B. 
eine Beziehung zu führen. Jedoch ist dies jetzt 
von den meisten Agenturen unter der 
Bedingung, dass die Beziehung nicht an die 
Öffentlichkeit gerät, erlaubt. 
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Leider ist dies nicht der Weg, den die meisten 
nehmen. Es ist schon oft vorgekommen, dass 
Idols sich das Leben genommen haben. Die 
Welt des Kpop ist eine milliardenschwere 
Industrie, wovon nicht nur die Künstler:innen 
und die Talentagenturen profitieren. Da sie 
von der Regierung gefördert wird, profitiert die 
Wirtschaft Südkoreas mächtig. Allein nur die 
Band BTS verdient jährlich um die 10 
Milliarden US Dollar und zieht Touristen ins 
Land. Eine Studie von 2017 hat erwiesen, dass 
eine von dreizehn Personen aufgrund des 
Phänomens Kpop nach Südkorea reist. Neben 
der Musik Industrie profitiert auch die 
Schönheitsindustrie aufgrund von Kpop. Da in 
Korea Schönheit-OPs zur Normalität 
gehören, und somit sich auch das Schönheits-
Ideal ändert, welches die Idols natürlich 
besitzen, wollen die Fans nachziehen und 
genau wie ihre Vorbilder aussehen und sich 
operieren lassen.

Der größte Faktor, unter dem die Idole täglich 
leiden, ist der Leistungsdruck und das 
Cybermobbing. Da in Südkorea seit dem 
Koreakrieg großes Konkurrenzdenken 
herrscht und dieses schon in der Schule 
anfängt, überträgt sich diese Denkweise auch 
auf  die Musikbranche. Gegenüber seiner 
Konkurrenz möchte man die erfolgreichere 
Gruppe sein. Was jedoch das Wichtigste für 
alle ist, ist es Geld zu verdienen und die 
Anerkennung der Fans zu gewinnen. 
Außerdem wird meistens von der Agentur 
großer Druck auf  die Idols und Trainees 
ausgeübt. Das größte Tabu Thema, welches 
die Folge des Cybermobbings ist, ist die 
mentale Gesundheit der Idols, über die sie 
nicht in der Öffentlichkeit sprechen dürfen. 
Mit dem hohen Leistungsdruck und dem 
starken Cybermobbing können viele Idols 
nicht umgehen. Dies umgehen sie indem sie 
entweder eine Pause einlegen, so wie es z.B. S-
Coups, der Leader von der Band Seventeen, 
im November 2019 getan hat.
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Auch wenn Kpop viele toxische Aspekte mit sich 
trägt, sollte man immer noch bedenken, dass sich 
die Personen selber dazu entschieden haben diesen 
Weg zu gehen und die Ausbildung zu machen.

Text: Marie Lilian Behm
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IK In Hollywood legen seit dem 2. Mai, das erste Mal seit 15 Jahren, tausende 

Drehbuchautoren die Arbeit nieder. Ausgerufen wurde der Streik von der 
mächtigen US-Autorengemeinschaft Writers Guild of  America (WGA). Der 

Grund dafür ist das zu niedrige Gehalt und die wenige Gewinnbeteiligung durch 
das große Wachstum der Streamingangebote. Denn obwohl die Studiogewinne in 
den letzten 10 Jahren um 39% gestiegen sind, ist das durchschnittliche Gehalt eines 
Schriftstellers um 4% gesunken. Traditionell verdienen Autoren nämlich nicht nur 
an der Umsetzung eines Films oder einer Serie mit, sondern jedes Mal, wenn die 
Produktionen im Fernsehen wiederholt oder im Kino verkauft wurden. Bei den 
Streaming-Produktionen, wie zum Beispiel von Netflix produzierte Serien oder 
Filme, fallen diese Einnahmen jedoch weg.
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Die Arbeit an folgenden Serien und Filmen wurde daher 
bis auf  Weiteres eingestellt:

-Stranger Things, Staffel 5 

- The Last of  Us, Staffel 2 

- Cobra Kai, Staffel 6

- Daredevil: Born Again

- A Knight of  the Seven Kingdoms: The Hedge Knight 

- The Mandalorien, Staffel 4

- Star Trek: Strange New World, Staffel 3

- Emily in Paris, Staffel 4

- Evil, Staffel 4

- Thunderbolts

- Mission Impossible 8 - Blade

Text: Julie Müller
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E/I N/S T/F J/P
EXTROVERTED 
(EXTROVERTIERT)

Kontaktfreudig, fühlen sich in 
einer Gruppe am wohlsten,
unternehmen viel

JUDGING (PLANEND)

schnell entschlossen, weniger 
spontan, kontrolliert und 
organisiert

INTROVERTED 

(INTROVERTIERT)

ruhig                                     

sind gerne alleine, bleiben lieber 

zuhause

IE

N S

T F

J

THINKING (LOGIK-
FOKUSSIERT)

analytisch, rational, objektiv,
halten sich meistens an Regeln, 
optimale Lösung: bestmögliches 
Resultat finden

P

Verstand

oder

Energie

oder

Natur

oder

Taktiken

oder

INTUITION (INTUITIV) 

vertrauen ihrem Bauchgefühl 
und Gesamteindruck,
zukunftsorientiert kreativ

SENSING (REALISTISCH)

vertrauen klaren Fakten und 

Details, leben im Hier und Jetzt 

analytisch

FEELING (PRINZIPIEN-
FOKUSSIERT)

individuelles Wertesystem, 
vertraut auf  eigene Vorstellung 
von Moral                      
optimale Lösung: jeder erzielt 
das für sich ideale Ergebnis

PERCEIVING (SUCHEND)

überdenken und passen ihre 
Meinung an, spontan,        
flexibel

Text: Malin Bothmer
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Unsere 
Persönlichkeitstypen

Malin: INFP 

Lena D.: ESFJ 

Lena R.: INTJ 

Julie: INFP    

Lara: ESFJ 

Ameel: INTJ 

Marie: INFJMach den Test!

https://www.16personalities.com/de/
personlichkeitstypen
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